LAG Arbeit in Hessen, AK Beschäftigung
Protokoll des AK Beschäftigung vom 21.04.09 in Offenbach

TOP 1: Frankfurter Weg
Aufgrund der Aktualität des Themas berufliche Nachqualifizierung und der Attraktivität des beispielhaften „Frankfurter Wegs“ überlegen sich sowohl Mitgliedsbetriebe der LAG als auch andere Beschäftigungs- und mittlerweile auch Grundsicherungsträger, in diesem Bereich aktiv zu werden. Die LAG bot und bietet mit dem AK Beschäftigung ein Forum, in dem interessierte Betriebe sich vernetzen können.
Vereinbart wurde, dass die Werkstatt Frankfurt im Rahmen der LAG zeitnah einen Workshop anbietet, in dem als erstes die förder- und ausbildungsrechtliche Fragen und organisatorischen Rahmenbedin​gungen geklärt werden. Darüber hinaus sollen inhaltliche Fragestellungen – Didaktik des Lernens im Prozess der Arbeit, Anforderungen an Anleiter und Lernberater- und Fragen der Kooperation – Wissensverbund, Qualitätsverbund, arbeitsteilige Erarbeitung von Lernmaterialien, Hospitationen etc. – zu einem späteren Zeitpunkt in geeigneter Form behandelt werden. Diese Fragestellungen sind für alle Träger interessant, die beschäftigen und qualifizieren.

Vorab hatte Conrad Skerutsch, GF der WF, einen kurzen Überblick über die wichtigsten Aspekte und Erfahrungen des F-Wegs gegeben:
· Finanzierung: über Bildungsgutscheinverfahren, setzt zwar AZWV-Zertifizierung voraus, hat aber den Vorteil, dass der Grundsicherungsträger keinen Einblick in die Preise der Maßnahme hat (Zertifizierungsstelle prüft an Hand einer Bundeskostendurchschnitts​tabelle, ob Finanzierung im Rahmen ist). Die WF hat gute Erfahrungen mit der Zertifi​zierung durch bag cert (Bremen) gemacht.
Der Frankfurter Weg besteht aus 3 Bildungsmaßnahmen (§ 77 SGB III): Grund-Quali-Baustein, Aufbau-Quali-Baustein, Abschlussorientierte Quali. Die vorgeschaltete Orientierungsphase von 8 Wochen wird nach § 46 SGB III gefördert.
Wichtig ist die Qualilfizierung/Fortbildung von Anleitern und Lernmoderatoren und die Organisation eines fachlichen Austauschs
· Die eigentliche Herausforderung besteht in der Qualität der eigenen Produkte.

· Effekte: die Geschäftsprozesse in der WF sind besser geworden, die Aufträge anspruchsvoller. Bei der IHK-Winterprüfung haben von 20 Anmeldungen 18 bestanden, 1 nicht bestanden, 1 ernsthaft erkrankt. Immer weniger TN brechen ab  und immer mehr erreichen die nächste Qualifizierungsstufe
· Teilnehmergewinnung: mittlerweile viele Nachfragen von Quereinsteigern (auch aus SGB III) und Migranten mit nicht anerkannten Abschlüssen. Die Zielgruppe ist größer als von den PAPs eingeschätzt. Deshalb: selbständig werben.

„die Fleckenbühler“ beginnen jetzt auch mit dem Frankfurter Weg und haben schon die erforderlichen Zertifizierungen. Sie bilden in 12 Ausbildungsberufen aus. Das Clearing für den Frankfurter Weg findet bei Arbeit + Bildung statt. BASIS e.V. bietet den Frankfurter Weg an für Gala-Bau und Servicekraft für Dialogmarketing. Bei beiden Träger besteht Interesse an Austausch und Qualifizierung von Anleitungspersonal.
TOP 2: Aktuelles aus der Arbeitsmarktpolitik
Die ARGE Groß-Gerau hatte die Innenrevision der BA im Haus, die verschiedene AGH beanstandete: 

· Schulessenversorgung: Pflichtaufgabe, nicht zusätzlich
· Interbahn: nicht bewilligungsfähig

· AGH-Verwaltung: wettbewerbsverzerrend

Nachdem die ARGE Groß-Gerau die vhs Rüsselsheim noch in 2008 damit beauftragt hatte, 100 Produktionsschulplätze einzurichten (Start September 08) hat sie jetzt festgestellt, dass die Mittel zur Weiterführung nicht vorhanden sind.

In Darmstadt hat die ARGE im Februar die AGH-Plätze gegenüber der Planung vom Dezember wieder runter gefahren. Nachdem bei FAB in 2008 aufgrund von Revisions​beanstandungen AGB-Einsatzfelder gestrichen wurden, hat die ARGE jetzt eine neue AGH Nähwerkstatt genehmigt und die Maßnahmekostenpauschale ordentlich erhöht. Das verstehe alles, wer kann.
TOP 6: Termine, TOPs des nächsten Treffens

Das nächste Treffen ist am 30.06.09, 13:30 Uhr bei der GOAB.

Vorgeschlagene Themen: BIWAQ-Projekte, Energiesparservice
26.05.09 H. Simon
� Der Workshop hat am 15.05.09 stattgefunden, außer der WF haben 17 Betriebe teilgenommen. Die WF wird in Kürze ein Angebot unterbreiten, mit dem sie ihre Erfahrungen in der Konzeption und Organisation von Nachqualifizierung als Beratungsleistung an interessierte Unternehmen weitergeben kann.





